
Ziele des Projektes
• Verbesserung der Sicherheit und 

Qualität der Schmerzmedizin in allen 
Bereichen des Gesundheitswesens

• Unterstützung der Patientenrechte, 
insbesondere das Recht auf eine 
qualifizierte Schmerztherapie und 
Palliativmedizin

Besonderheiten des Zertifikats
• Certkom hat als einziges Projekt für die

Zertifizierung das Erreichen der
Ergebnisqualität festgelegt

• Eine Einrichtung gilt nur dann als
akzeptabel, wenn die Mehrzahl der
Patienten eine annehmbare
Schmerzsituation erlebt

• Diese wird über Schmerzkontrolle,
Therapieprozess und Therapieeffekt
gemessen

• Sicherstellung, dass Struktur- und
Prozessqualität bei Patienten
ankommen

• die Ad-Hoc-Kommission der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e.V., bestehend 
aus führenden Wissenschaftlern in der  
Schmerztherapie,  gewährleistet  die 
wissenschaftliche Aktualität  des 
Qualitätssiegels „Qualifizierte 
Schmerztherapie
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Zertifizierungsverfahren

Zertifikat 
Qualifizierte Schmerztherapie

• für einzelne Abteilungen 
• für einzelne Bereiche 

(konservativ/operativ)
• für ein gesamtes Krankenhaus

Qualifizierte Kinderschmerztherapie

Qualifizierte Schmerztherapie für 
Intensivstationen

Qualifizierte Schmerztherapie in der 
Notaufnahme

Zertifikat
Qualifiziertes 

Schmerzmanagement in der 
stationären Altenhilfe

Abb. 1: Ablauf der Zertifizierung


